
UE chaır eprouvee. Dans Ccet autre geführt wurden, entdeckte 111a  —_ alte
rancols, d’aılleurs UUE Dartiıellemen Mauernüberreste; ber weder Chronıken
tre, QOUS rencontrons CONTIre och Ausgrabungen en Je deren G6-
deterioration, aUSssı ıen pietiste 11aUG, ruhere archıtektoniısche ruktiur
qu’esthetique, faıt quıi ete SI bıen wiedergegeben. Nun en sSIE Quadrı
formule Dar Continı «SONT IU DUIS-
santes ei domımınantes les Vvaleurs de ‘ In- Das esulta fuhrt UNSs unwelgerlich
ellect et Ies determinations de la Erkenntnıs Da exIistierte namlıch
onte». seılt der langobardischen eıt eın eiılıges

Gebaäude, wahrschernnlıc eın adelıges
Gilovannı POzzIı OFMCap Kırchlein, neben dem eın achturm

stan J1es ermoOglıcht UNs, auf atıerDa-
(traduction de “ıtalıen de VMonıiıque Ourba' Atteste Um erstie Jahrtausend, UNYgE-

tfahr zwischem dem achten un neunten
Jahrhundert un mehr, zurückzugreifen.
Der utfor gelangt dıiesem Schlufs, In-
dem nalysen sehr unterschiedlicher
Herkunft verbiındet Fr vermischt mMmutigRıccardo Quadrı OFMCap: ] DrIMO Inturtion mıt sorgfaltiger Überlegung, De-BIgOoriIO Daı probabılı INIZI z 1760 zıie diıe rbeıten hereıts bestehenderBelliınzona, Archiıvıo Storico ICINEe- rılıken eıIn, un bringt amı verschie-

9955 (Estratto da «Archivio StorIi- ene emente In Übereinstimmung, dıe,
Ticınese», anNnnO NUINEGTO obwohl Hereıts veroffentlicht, noch nıe-

FiF; gIUgNO mand vorher In eiınen usammenhang
Dringen konnen: Diplome un

Vor un 1e9g Ine Studie Vo  —_ 1ICcCCardo notarıelle CcCnrıtrten einerselts, topografli-
che emente un dıe RekonstruktionQuadrı, die die Vorzeıt eınes der attra  IV-

tien VMonumente des Tessiner Jerrıtori- des mittelalterlichen Strafßenverzeichnis-
SS andererselıts. Fr verbıiındet nochUTrN oder Desser, seINe unbeachtete Ge-

SCNICHTEe erzahlt Ich spreche Vo  — anta dere heterogene Zeugnisse un bringt
eın Bıld der verschwundenen Kon-arıa de| BIgorio Der eobachter, der

dessen Form Vo jedem |uganesischen struktion zustande.
un aQus sıe der Besucher, der sıch
ıhm der Capriasca entlang na De- S exXıstiıe tatsachlıc Iıne detaiıllıerte
wundert dıe «Sanft strenge» Masse (wıe Darstellung dieser Kırche, die die
SIE Quadrı reitend definiert), aber dıeser ıtte des Jahrhunderts Vo  @s San Car-
stellt sıch aum VOT, dafß anınter das I0 beschrieben wurde. Obwohl ehr YE6-
Dasemn Vo andern hochwurdigen Mau- wissenhaftt gefuhrt, gelingt dem Be-
OF, alls SIe uberle hatten, Iıne noch IC NIC eın greitbares Bıld der Kırche
lebhaftftere Bewunderung ausgelost haft- Jefern. Vlıt seIıner sprunghaften Stra-

egie verbındet Quadri die emente die-
S65 Berichtes aallı den aten, die au  N den

Man WUu  e, dalßs die ersien Kapuzıner, Ausgrabungen der nahegelegenen Kır-
die 1535 dort ankamen, sıch In der Nahe ch San Pıetro In ureggio
eıner kleinen Kırche nıedergelassen nNäaft- wurden, da sıch unter den romanıschen
ten, VWäas YJarız ıhrem heremitischen eal Grundrissen letzterer ebentalls ıne oder
entsprach. ank den Chronıken des KIO: Z7WEI altere Bauten verstecken. Dazu dıe
siers wuflste mMmMan, dafls 16038 eın alter Kır- rolgerung: die ursprungliche Kırche VOoO

chenturm auf dem ach der Kırche BIgOriO WäT ehr alt, SIE WäarTrT muit anderen
sammengebrochen Wa  = ahrend der Kırchen, die die Capriasca umgeben, VeTlr-

AuTtfbauarbeiten, die ach der Feuers- wan wahrscheımnlic eınen rormna-
brunst Vo  —_- 198 / notwendigerwelse AaUus- nıschen Aspekt un 16| altere eıle, die

Z#



ZUT /eıt des rucns och vorhanden olge Vo Mauern und Mauerchen, die
abgerissen un MNMEeUu aufgebaut wurden.
ber Quadrıs Autfmerksamkeit Tuüuhrt uch

Im Bericht der Heiıden Delegierten fiel Jese Nichtigkeıiten eiıner Chroniık In Ee1I-
OQuadrıi eın Yarız anderes Detaıl aurt: l1e  — allgemeınen nıstorıschen /7/usam-.-
er des Altars ang eın Holz- menhang S0 wıe A8 au  N der Sentenz Ee1-
gemalde, das die Madonna darstellt ner Grafin eın YaZzZe>S sozlaljuristisches
Quadrı dentiftliziert dieses muiıt dem WUuTI- Gefüge muit langobardischem Zeichen
derschonen Biıld, das och eute die- kKonstrulerte, oder wıe eınen romanı-

schen Glockenturm In eın mittelalterlIi-Ser Stelle ang Fıne alte Überlieferung
behauptet, dieses Bıld sSEeI Vo eiınem hes Mılıtar- un Merkantılsystem eIN-
HOTfling au  N Savoyven mitgebracht WOT- ugte, stellt das ständige rbeıten
den, als dieser nach BIgOrIO kam, In mit pachte! un GIps mıit dem langsa-
den Kapuzinerorden eiınzutreten. Quadrı HIO TEE, ber unauthaltsamen Übergang
stellt Ine uberzeugende Hypothese auf des ursprunglichen, heremitischen Kapu-

zınerlebens einembezuglıch Identifizierung des Oflings. Immer SENJgETEN
1565, dreifßig re nach Ankunft der 6I - Konventsregime In Zusammenhang. Hıer
sten Kapuziner, WarTr eın gewlilsser Tlom- hort dıe Erzahlung UNseres Hiıstorikers
I1T1asQO da Toriıno uardıan des Osters aurT. Fıne Erzählung ernstzunehmender
Nun Ist der Ortsname da Torino fur eınen Tatsachen, die Der In freudigem un
Bruder eIınes Ositiers des eutigen Tes- leichtem St1! geschrieben Ist ıne dichte
INns außergewoOhnliıch, enn UNseTe Ca Materie, die au  N geheimer Leidenschaftt
puzinerniederlassungen damals gereift Ist DIies erbluht au  N der egeg-
der eutigen allander Kapuzinerpro- NUNd monchischer Geduld der utlor
VInz zugeteılt, un SOMItT kamen die Bru- wiırd Z7WarTr De| dieser Behauptung diıe
der gewOhnlıch aus der Oombardelı DIie Stirne runzeln, OB der strukturell Tran-
atsacne, dafß INnsS Kapuzıinerkloster ziıskanısch ist, aber die Beschäftigung miıt
Vo BIgOrIiO eıntrat, Hewelst die Unge- schwierigen lTexten aus der Karolingı-
wohnlıchkeıit eıner solchen Zugehorigkeıt schen /eıt hat ıh azu geformt un e1-
ZUT OÖrdensprovinz Maıland 1565 wiırd 1167 Mıtleidenschafit fur seIıne eiıgene Ka-
Tommaso da lorino als Guardian des Driaskiısche Herkunft un seIiıner eigenen

Kapuzinergebäudes ach Sorengo Lebenstorm ES sIınd die Fruchte eIınes
gesandt DIie gegenwartige Pfarrkirche offenen uges gelistigen uges fur die
WarTr namlıch damals eın Kapuzinerklo- Inge un eınes aufmerksamen hrs fur
ster, DIS die Bruder 1650 ach LUganO Ins die Stimmen des Herzens.
heutige Kloster der Salıta de!l ralı [NNZO-

gen uch In Sorengo wurde Ine UT - Gilovannı PO7zZzI OFMCap
sprunglıiche romanısche Kırche erstort,

dem Kloster Latz schaffen
(Übersetzung Vo Iıtalıenıschen In Deutsche VoWare NnIC moOglıch, dal$ßs diejenigen,

die Sorengo auf diese Weilse Nne  E autfbau- VMionique Courbat:; cfr. Gilovannı POZZI, Nuove |UC!
BIgOrIO; n Corriere del TiIcıno, Cultura petta-ten, Uurz vorher auch In BIgoriO colı, 36, 16 settembre

hatten? omı hatten wır die Tfur Un  N

gluckliche Inıtlative, sSıch zweler ehnrbaren
Bauten entledigen, diesem Tlommaso
da Torino verdanken? ber WOMI
kompensiert 111a  z (In wieTtTern?), dafß ET
UTNSs das wertvolle Gemalde geschenkt
hat?

Von jenem Zeitpunkt DIS 1760 regli-
striert die Chronik Ine eındrucksvolle
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